
seuchte,  tabu.  Der Wi lde Fre iger  aber  is t
auch n icht  schlecht .

lhn hatte bereits der Schnalser Pionier
Leo Gurschler  entdeckt .  Gurschler ,  ehe-
mals auch Tei lhaber von FSW, hat  auch
schon,  ähnl iche Pläne vor  Augen,  Sende-
und Antennenanlagen aufstellen lassen und
wurde dann von einer Abbruchverfügung
testoPpt.

Gartner  is t  je tz t  k lüger  vorgegangen.
Wei l  Vyt iska und Co nur  dann in den ma-
roden Sender elnsteigen wollten, wenn sie
auch völ l ig  legal  und ohne Probleme mi t
Naturschutzern über die Alpen funken
können, "haben wir eine sehr saubere Lö-
sung gesucht".

Die geographischen Voraussetzunten
dafür  waren günst ig .  In  e iner  Höhle ne-

Stre i t  um ernen Umsetzer  von Rad io  Ro-
senSar ten  au f  dem Hühnersp ie l ,  e in  we i t -
re ichendes Ur te i l  ge fä l l t .  An tennen b is  zu
zwölf Metern Höhe sind in der Regel kein
Bauwerk, das die Landschaft beeinträch-
t ig t  -  e rs t  rech t  n ich t ,  wenn s ie  in  e iner
einsamen Bergregion stehen. Es braucht
desha lb  ke ine  Baugenehmigung.

Das Land kann desha lb ,  w ie  am Hüh-
nersp ie l  geschehen,  auch ke ine  Abbruch-
verfügung erlassen - solange das Land-
sc l ra f tsb i ld  eben n ich t  nachha l t ig  ges tör r
i s t ,  was  b is  zu  zwö l f  Metern  ers t  nachge-
wiesen werden müsse.  Darüber  h inaus  is t
der Privatfunk In l tal ien vom Staat aus-
druckl ich erlaubt, f t i r  die Telekommuni-
kation ist die Provinz nicht zuständig.

Ein bedeutender Spruch Denn damit

gar n icht  vorSeschr ieben,  e ine Baugeneh-
migung durch die Gemeinde Eppan.

Trotz mehrmaligen Vorsprachen hält
Benedikter die Abbruchverfügung aber
aufrecht und zwingt so den Sender zu ei-
nem teuren Rekurs vor dem Staatsrat.
"Der kann gar  n icht  anders,  a ls  uns recht
geben", sa$ Gerald Fleischmann, Chef bei
Radio Ti ro l .  "Und Benedikter  weiß das.
Warum läßt  er  uns aber n icht  in  Ruhel"

Die Frage is t  berecht lgt .  Denn am
Wilden Frelger ist alles ganz anders gelau-
fen. Als dort im letzten Herbst eln Hub-
schrauber die neuen Sendeanlagen ab-
setzte und Vytiskas Techniker mit dem
Aufbau begannen, l ieß die Gemeinde vor-
sichtshalber erst einmal die Arbeiten ein-
stellen. "Uns gefällt das da oben über-
haupt nicht", satt Bürgermeister Johann
Klotz.

Wenig später eine Abbruchverfügung
der Gemeinde und auch von Alfons Be-
nedikter .  Doch a ls  Gartner  dann seinen
Paneifreund Benedikter anging und an das
Urteil des Staatsrates erinnerte, laut dem
auch eine Antenne auf einer Bergspitze le-
gal ist, zog Benedlkter seine Abbruchver-
fügung prompt zurück und forderte in
einem Schreiben auch den Bürgermeister
auf, das gleiche zu tun.

"Am Wilden Freiger läßt er plötzlich
das Urteil des Staatsrates gelten. Bei uns
nicht" ,  sagt  Gerald Fle ischmann.

Zwar bestreitet Br uno Hosp ener-
gisch feden Einfluß, aber vielleicht fehlen
bei Radio Tirol wlrklich Benedikters Par-
teifreunde ' 
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Dle Sanltätelnhelt
Mitte Süd

g l b t  b e k a n n t

daß folgende Rangordnungen für alle
drei Sprachgruppen erstellt werden:
- Krankenpflegem ltarbelter
- Klnderkrankenpflegerln;

(Zweisprachigkeitsbescheinigung für
d ie mi t t lere Laufbahn,  Gruppe "C") ;

Die Gesuche auf Stempelpapier, verse-
hen mit den entsorechenden Dokumen-
ten, müssen bei der Personalabteilung
der Sanitätseinheit Mitte Süd, Regional-
krankenhaus Bozen, Lorenz-8öhler-Str.
5,  Innerhalb l7  Uhr der  14.7.88.
eingereicht werden.

Auskünfte erteilt die Personalabteilung
(Te f .  0471190  82  3 l ) ,  wo  auch  Ab -
schriften der Kundmachung erhältl ich
s ind.

t
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AJJäre auf dem Gletscher:
von Ölfaß Yerseuchter
Schwarzensteln.

ben der Müllerhütte am Wilden Freiger
wurde eln Dieselaggregat aufgestellt - mit
Hllfe des Pächters. Denn als Gegenleistung
für die Wartung der Anlage bekommt er
erstmals Strom in die Hütte. Von dort
führt eln Kabel, im letzten Jahr verlegt und
nun schon zum Großteil vom Eis verdeckt,
auf die 800 Meter höher gelegene Spitze.

Die Sendeanlage wurde halb vergra-
ben, die Antenne ist eine Spezialkonstruk-
tion und ausgesprochen kompakt. Mit der
Domänenverwaltung des Landes, der die
Spitze gehört, ist ein Mietvertrag abge-
schlossen worden, und auch Gurschlers Pi-
ra tenan lage  wurde  ve r t ragsgemäß
abgebaut.

Den Rest besorgte der Staatsrat in
Rom. Der hat ,  im Dezember 1986,  im

'4i,. !

wurde nicht nur das damals sehr umstri t-
tene sotenannte Peterl ini-Gesetz, mit
dem das Land streng eingegrenzte Zonen
für Umsetzer ausweisen woll te, endgült ig
h in fä l l ig  Von dem Ur te i l  an  müßte  auch
d ie  Rechts lage k la r  se in .

Doch klar ist sie anscheinend nicht für
al le. lm letzten Jahr, eindeutig nach dem
Urtei l  des Staatsrates, hat Alfons Benedik-
te r  in  G i r lan ,  Gemeinde Eppan,  gegen
mehrere Umsetzer von Privatsendern Ab-
bruchverfügungen erlassen. Betroffen da-
von: eine Anlage von Rolando Boesso und
von Radio Tirol.

Die Antenne von Radio Tirol ist rund
v ie r  Meter  hoch,  a lso  nur  e in  Dr l t te l  der
vom Staatsrat angegebenen Höchstgren-
ze. Zudem steht sie in der Nähe eines sehr
viel höheren und wuchtigeren Hochspan-
nungsmastes, so daß eine Beeinträchtigung
der  Landschaf t  kaum gegeben se in  kann.
Und zudem gibt es für die Anlage, obwohl
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